
Friedrich-Rückert-Schule
Erlangen

http://www.friedrich-rueckert-schule.de/


Wer war Friedrich Rückert?
Hättet ihr‘s gewusst?

Von Friedrich Rückert wissen 
viele nur, dass er Gedichte 
geschrieben hat. 

Aber er war nicht nur Dichter.

Wir machen uns auf die Suche 
nach seinen Spuren. 



Spuren in Schweinfurt

Am 16. Mai 1788 wurde 
er in Schweinfurt 
geboren und in der 
evangelischen 
Stadtkirche St. Johannis 
auf den Namen Johannes 
Michael Friedrich 
getauft.

Sein Geburtshaus steht 
am Marktplatz.



Spuren in Schweinfurt                      
Als Friedrich vier Jahre 
alt war, zog die Familie 
nach Oberlauringen.

Mit 14 Jahren kam er 
zurück nach 
Schweinfurt ins 
Gymnasium.

Heute ist dieses Gebäude 
ein Museum mit einem 
Rückert-Zimmer.



Spuren in Schweinfurt                      
Das Grab seiner Eltern 
und seiner Schwester 
findet man auf einem 
aufgelassenen Friedhof.

Für seine Schwester 
schrieb er die berühmten 
„Märlein“.

Ihm wurde 1890 ein 
Denkmal auf dem 
Marktplatz errichtet.



Spuren in Erlangen
1826 wurde er an der Universität 
Erlangen Professor für 
Orientalische Sprachen

In Erlangen zog er mehrmals um.
Am längsten wohnte er in der 
Südlichen-Stadtmauer-Str. 28.
Dort unterrichtete er auch seine 
Studenten.

Wegen seiner Größe von fast
zwei Metern war er in der Stadt 
nicht zu übersehen.



Der Sprachwissenschaftler
Als Sprachwissenschaftler beschäftigte er sich mit ca. 50 Sprachen.
In 6 bis 8 Wochen konnte er eine neue Sprache erlernen.
Dazu schrieb er dicke Lehrbücher und Wörterbücher ab.
Er übersetzte Märchen und Gedichte aus Indien, Persien, Arabien
und auch den Koran in die deutsche Sprache.

türkisch

hebräisch

arabisch persisch

indisch

aramäisch

äthiopisch armenisch

griechisch



Der Dichter
Dichten war sein 
Leben

Sie sagen bei jedem neuen Lied:
Musst du denn immer dichten?
Ich sage: Denkt an euer Gebiet!
Müsst ihr nicht immer denken?
Sie sagen: Es ist ein Unterschied
zwischen denken und dichten.
Ich sage: Für mich mitnichten.
Ich denke nie ohne zu dichten,
und dichte nie ohne zu denken.



Spuren in Erlangen
Eines seiner vielen 
Gedichte kann man als 
Inschrift des 
Rückert-Brunnens im 
Schlossgarten finden.

Je mehr die Liebe gibt, je mehr empfängt sie wieder.
Darum versiegen nie des echten Dichters Lieder.
Wie sich der Erdschoß nie erschöpft in Lust und Glück;
Denn alles, was er gibt, fließt auch in ihn zurück.



Spuren in Erlangen

„Schneckenbergla“
An der Westseite des Burgberges

Gerne wanderte der Naturfreund
über den Burgberg und 
an der Regnitz entlang.



Der Familienvater
1821 hatte er seine große 
Liebe Luise Wiethaus-
Fischer aus Coburg 
geheiratet.
Für sie schrieb er viele 
Liebesgedichte.
Sie hatten zusammen 
zehn Kinder, sieben 
Söhne und drei Töchter.
Drei davon starben im 
Kindesalter.

http://www.onlinekunst.de/liebesgedichte/liebe_rueckert.html


Der Familienvater
Im Winter 1833/34  
erkrankten alle Kinder 
an Scharlach.
Diese Krankheit war 
damals lebensgefährlich.
Die beiden jüngsten 
Kinder Ernst und Luise 
starben.

Rückert hatte gerade 
diese beiden Kinder 
besonders geliebt und 
nannte sie oft „seine zwei 
schönsten“.



Spuren in Erlangen

Ihr Grab befindet sich 
auf dem Neustädter 
Friedhof gleich hinter 
der Friedhofskapelle.

Die mächtige Birke, die 
heute noch auf dem 
Grab steht, wurde auf 
Rückerts Wunsch 1841 
bei seinem Wegzug aus 
Erlangen gepflanzt.



Dichter und Familienvater

Rückert hielt die Kinder in nicht weniger als
428 „Kindertodtenliedern“ für sich am Leben.

Oft denk‘ ich, sie sind nur ausgegangen.
Bald werden sie wieder nach Hause gelangen.
Der Tag ist schön. O, sei nicht bang!
Sie machen nur einen weitern Gang.



Spuren in Erlangen
Luise Rückert mit ihren 
beiden verstorbenen 
Kindern Ernst und Luise 
wurde als „Beute“ im 
Botanischen Garten 
aufgestellt.
Beute ist in der 
Imkersprache der 
Fachausdruck für 
Bienenstock.
Dabei handelt es sich um 
einen hohen 
Eichenstamm, der für 
Bienen ausgehöhlt und 
bewohnbar gemacht wird.



Spuren in Neuses bei Coburg
In diesem Haus 
verbrachte er die 
Sommermonate, 
während er in den 
Wintersemestern in 
Berlin Vorlesungen hielt. 

Nach sieben Jahren 
verließ er Berlin ganz 
und lebte als freier 
Gelehrter in Neuses.



Spuren in Neuses

Hier fühlte er sich wohl und
konnte in Ruhe arbeiten,
Bücher übersetzen und
Gedichte schreiben.



Spuren in Neuses
In Neuses verbrachte er 

seinen Lebensabend mit 
seiner geliebten Frau 
Luise.

Luise starb 1857.

Er hat den Verlust seiner 
Frau nie ganz 
verwunden.



Spuren in Neuses
Am 31. Januar 1866 
starb Friedrich Rückert 
in seinem Haus in 
Neuses.

Auf dem kleinen 
Friedhof in der Nähe des 
Wohnhauses wurde er 
neben seiner Frau 
begraben.



Rückert und wir

Festzug zur 1000-Jahrfeier 

in Erlangen 2002



Rückert und wir

Schultheater „Kennen Sie Rückert?“
Eine vergnügliche Entdeckungsreise

auf den Spuren Friedrich Rückerts
in sieben Szenen

Hannelore Opoku-Pare



Diese Präsentation wurde erstellt 
von Lehrerinnen der Friedrich-Rückert-Schule:

Bauernfeind Hildegard
Gieck Veronika
Kölling Gertraud 
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